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Feuerwehrübung in Göddingen: Retter
meistern herausfordernden Einsatz

Schwere Alarmübung der Feuerwehren in Göddingen:
Realistische Rettungsaktion nach Verkehrsunfall mit

mehreren Verletzten.

Am Mittwochabend, dem 22. August 2024, fand eine groß
angelegte und anspruchsvolle Alarmübung der Feuerwehren in
der Region rund um Göddingen statt. Diese Übung war mehr als
nur eine Simulation, sondern stellte die Einsatzkräfte vor einige
herausfordernde Aufgaben, die ihnen die Möglichkeit boten, ihr
Können unter Beweis zu stellen. Feuerwehrsprecher Carsten
Schmidt berichtete von einem ernsten Verkehrsunfall, der in
einer verkehrsreichen Gegend inszeniert wurde, um den
Feuerwehrmännern und -frauen unterschiedlichste Szenarien
vor Augen zu führen.

Die Übung begann um 19:18 Uhr, als die Feuerwehren aus
Göddingen, Barskamp und Bleckede alarmiert wurden. Der
simulierte Unfall ereignete sich auf der Verbindungsstraße
zwischen Göddingen und Alt Garge, wo ein LKLW mit zwei PKW
kollidiert war. In dieser herausfordernden Situation waren
insgesamt fünf Verletzte zu verzeichnen, von denen vier
Personen in den Fahrzeugen eingeklemmt waren.

Realistische Bedingungen und
Herausforderungen

Die Einsatzkräfte erkannten zwar schnell, dass es sich um eine
Übung handelte, doch das Szenario war so realistisch gestaltet,
dass die Feuerwehrleute ihre Fähigkeiten in der Personenrettung



und Notfallbewältigung unter Beweis stellen mussten. Die
beiden Unfallfahrzeuge waren zuvor durch einen Bagger so
präpariert worden, dass sie unter extremen Bedingungen
operieren konnten. Dies stellte sicher, dass die Rettung der
verletzten Personen nicht nur eine einfache Aufgabe war,
sondern viel Geschick und Ausdauer erforderte.

Um den Patienten die bestmögliche Hilfe zu leisten, wurden zwei
Rettungssätze gleichzeitig an den Fahrzeugen eingesetzt. Diese
Art der Koordination ist entscheidend, wenn mehrere Verletzte
gleichzeitig behandelt werden müssen. Die Herausforderungen
waren enorm, und es dauerte über eine halbe Stunde, bis die
letzte Patientin befreit werden konnte, was die Komplexität und
den Zeitdruck in einem echten Einsatz veranschaulichte.

Der Einsatz wurde nicht nur von den Feuerwehren unterstützt,
sondern auch von einem Rettungswagen des DRK aus Ellringen,
der eine wichtige Rolle bei der medizinischen Versorgung der
Verletzten spielte. Die Organisation solcher Übungen ist
unerlässlich, um die Einsatzbereitschaft und Reaktionsfähigkeit
der Rettungskräfte zu gewährleisten. Die Möglichkeit, diese
Notfallsituationen unter kontrollierten Bedingungen zu üben,
hilft den Sanitätern und Feuerwehrleuten, ihre Reaktionen und
Techniken zu verfeinern.

Positives Fazit und Ausblick

Im Nachgang zur Übung äußerten sich die Verantwortlichen sehr
zufrieden über den Ablauf und das Ergebnis der Übung. „Die
Lage wurde gut abgearbeitet und das Übungsziel wurde erreicht.
Wir sind nun optimistisch, dass der im Jahr 2023 in Barskamp
stationierte Rettungssatz uneingeschränkt einsatzbereit ist“,
erklärte Carsten Schmidt. Dies ist ein maßgeblicher Schritt zur
Optimierung der Notfallversorgung in der Region und zeigt das
Engagement der Feuerwehrleute, sich ständig zu verbessern
und bestmöglich auf mögliche Einsätze vorbereitet zu sein.

Die erfolgreiche Durchführung solcher Übungen trägt nicht nur



zur Stärkung des Teams bei, sondern auch zur Verbesserung der
allgemeinen Sicherheitsstandards in der Region. Es ist eindeutig,
dass die Feuerwehr und andere Rettungsdienste kontinuierlich
daran arbeiten, das Leben der Bürger zu schützen und im
Ernstfall schnell und zuverlässig zu handeln.

Wichtigkeit der Einsatzübungen für die
Feuerwehr

Einsatzübungen wie diese sind von entscheidender Bedeutung,
um im Ernstfall handlungsfähig und effektiv reagieren zu
können. Sie sind nicht nur eine gute Gelegenheit für die
Feuerwehrleute, ihre Fähigkeiten zu testen, sondern auch eine
wichtige Maßnahme zur Gewährleistung der Sicherheit in der
Gemeinschaft. Die Bürger können darauf vertrauen, dass ihre
Feuerwehr gut vorbereitet ist, um in Notfällen Hilfe zu leisten.

Betroffene und Verletzte

In dem schweren Verkehrsunfall bei Göddingen waren insgesamt
fünf Personen betroffen. Vier der Verletzten waren in den beiden
PKW eingeklemmt, während einer der Beteiligten
möglicherweise leichter verletzt wurde. Solche Unfälle sind in
ländlichen Gebieten nicht außergewöhnlich, besonders wenn
schnelles Fahren auf engen Straßen auf unglückliche Situationen
trifft. Der schnelle Einsatz der Feuerwehren und Rettungsdienste
war entscheidend, um die Verletzten rasch zu versorgen. Die
Effizienz der beteiligten Rettungskräfte kann in solchen
Situationen Leben retten und Schlimmeres verhindern.

Rolle der Feuerwehren in der Notfallrettung

Die Feuerwehren spielen eine zentrale Rolle bei der Bewältigung
von Notfällen, insbesondere bei Verkehrsunfällen. Ihre Aufgaben
erstrecken sich über die Brandbekämpfung hinaus und
umfassen auch technische Hilfeleistungen. In der aktuellen
Alarmübung zeigten die Feuerwehren Göddingen, Barskamp und



Bleckede, wie gut sie für solche Situationen geschult sind. 

Die Anforderung an die Einsatzkräfte ist hoch; sie müssen nicht
nur schnell, sondern auch präzise arbeiten, um die Sicherheit
der Verletzten zu gewährleisten. Die Durchführung von
regelmäßigen Übungen, wie in diesem Fall, bildet die Grundlage
für ihre Einsatzbereitschaft. Statistiken zeigen, dass gut
ausgebildete Feuerwehren in der Lage sind, die
Überlebenschancen in kritischen Situationen erheblich zu
steigern, was eine unverzichtbare Komponente der
Notfallmedizin ist.

Zusammenarbeit mit anderen
Rettungsdiensten

Ein wesentlicher Aspekt der Einsatzkräfte ist die
Zusammenarbeit mit anderen Rettungsdiensten, wie dem
Deutschen Roten Kreuz (DRK). In dieser Übung war ein
Rettungswagen der DRK-Rettungswache Ellringen vor Ort.
Solche Kooperationen sind von großer Bedeutung, um eine
umfassende medizinische Versorgung sicherzustellen. 

Laut Berichten der DRK leisten deren Einsatzkräfte nicht nur
medizinische Hilfe, sondern sie arbeiten auch eng mit den
Feuerwehren zusammen, um schnellstmöglich die verletzten
Personen zu betreuen und die Rettungseinsätze zu unterstützen.
Dies zeigt, wie wichtig interdisziplinäre Zusammenarbeit im
Rettungsdienst ist, um die Effektivität und Effizienz der
Hilfeleistung zu maximieren. 

Die regelmäßigen Übungen und realistischen Szenarien tragen
zur Verbesserung der Zusammenarbeit bei und helfen,
Kommunikations- und Kooperationsprozesse zu optimieren.
Diese Synergie ist entscheidend für die schnelle und effiziente
Rettung von Menschenleben.
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